ee Intelligenz: Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, = 


8 Aöntgl. provinzlal-Jntelligenz-Lomtolr, im PoRr-Eocale : 
| : = en Eingang plaugzengaſſe. 5 


EIER 55 ® A R o 
Nro. 263 Montag, den 10. November 1834. a 
— — 7 - = = 
er Angemeldete Srompe 
An gekommen den 7. November: 1834. N f 
Der Gutsheſitzer Herr Bollmann von Wißezin, log. im engl. Hauſe. Herr 
Hauptmann v. Vuzewski von Thorn, die Herren Kaufleute Kaufmann won Mewe 
und Crouer von Deutſch⸗Krone, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Kletz 
aus Schwetz, log. im Hotel d Oliva. N . . 
2 Bekanntmachungen. „„ 
2 } zu dem Königl. Domainen⸗Amte Subfau gehörigen 8 Muͤhlbanzer Mieths⸗ 
ieſen, als: a n 5 RR 
15 die Kavelwieſe, von 45 Morgen 7 ORuthen Pr. Ma Bee 
2) der 2fe Keil, 33 „„ Bea 
9) : dt = FRZION 73 „„ # 
) Mahliner Keil, 44 . 255 
5 5) „Rambielſika Wieſe ss 106 55 %% 
ſollen nach den vom Koͤnigl. hohen Finanz⸗Miniſterio feſtgeſtellten Bedingungen vom 
1. Januar. 1835 ab, im Wege der oͤffentlichen Lieitation entweder mit oder ohne Ue⸗ 
bernahme eines Domainen⸗Zinſes verkauft werden. Es iſt hiezu ein Lieitationstermin 
auf den 28. November d. J. von des Morgens um 9 Uhr ab BR 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des König. Domainen⸗Amts Subkan zu Dirſchau vor dem 
Amtsverweſer Herrn Thiele angeſetzt, und werden Kaufluſtige, denen die Erwerbung 
von, Domeinen⸗Grundſtücken geſetzlich nachgegeben iſt, und die ſich in dem Termin als 


2 


— 2546 — 


zahlungsfaͤhig vollſtändig ausweiſen konnen, aufgefordert, ihre Gebote auf das zu ſtei⸗ 
gernde Kaufgeld abzugeben. a i 5: re 
Wenn die feſtgeſtellten Kaufbedingungen nicht erreicht werden ſollten „werden 
die Wieſen einzeln zur Zeitperpachtung auf 3 Jahre vom 1. Januar 1835 ab, aus⸗ 
geboten werden. Die Bedingungen ſoͤwohl fur den Verkaufs⸗ als Verzeitpachtungsfall, 
ſo wie der Vermeſſungsplan, können in dem Amtsgeſchaͤfts⸗Lokale zu Dirſchau einge⸗ 
ſehen werden. Auch haͤngt es von jedem Erwerbungsluſtigen ab, ſich die noͤthigen 
Lokal⸗Kenntniſſe zu verſchaffen. ER > \ 
Danzig, den 15. Oktober 1634. . 

Köônigl. Preuß. Regierung. 


Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Sorſten. 


2. Es ſollen in den am Schwarzwaſſer und an der Pruſſinna belegeuen Koͤnigl. Forſt⸗ 
Revieren Wygodda und Koͤnigsbruch, und in den Revieren Wodziwodda Schwiedt 
und Grünfelte, welche an der Brahe liegen, mehrere tauſend Klafter kiefern Brenn⸗ 
holz, fo wie eine bedeutende Stückzahl extra ſtarkes Bauholz und Saͤgebloͤcke, im 
Wege der Licitafion an den Meistbietenden verkauft werden. Der Termin für die 
erſtgenannten beiden Reviere ſteht auf TR, 
en ar den 3. Dezember a. c. 
in Oſche, und für die zuletzt bezeichneten 3 Reviere auf 
. Wein dezember e i \ 
in Schwiedt an. Beide Termine wird der Forſtinſpekter Richter abhalten 
5 Kaufluſtige, welche zu diefen Terminen hiemit eingeladen werden, konnen ſich 
vorher die Holzer von den betreffenden Revierforſtbramten vorzeigen und mit den 
ſonſtigen Local⸗Verhaͤltniffen bekannt machen laſſen. Die näheren Bedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gemacht werden. ; RE 
Marienwerder, den 29. Oktober 1834. ER 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Sorſten. 


3. Die im verfloſſenen Monate veranlaßte Reviſion der Vaͤckerladen hat ergeben, 
daß nachbenannte Backer bei gleichem Preiſe und gleicher Güte der MWanre, dem Pu⸗ 
blikum das groͤßte Brod geliefert haben, nämlich: b i 
1) Roggenbrod von gebeuteltem Mehle: 
Sturmhoͤfel,⸗Hundegaſſe M 309. 
Schnarke, Altſtadtſchen Graben WM 297. 
= Muͤller, Schuͤſſeldamm Ag 1112. 5 


Schulz, Rammbaumm W 1242. 


Kramer, Aten Damm e 1281. 
2) Weizenbrod: er 5 
Brey, Glockenthor M 1971. : 8 a 
Brallauff, Schmiedegaſſe u 98. 25 
Danzig, den 6. November 18344. ; i 
Der Landrath und Polizei. Direktor Ce ffe ä 
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5 Der, zwiſchen dem Aſch⸗ und Theerhofe an der Mottlau belegene duißvaſt⸗ 
platz nebſt Holzhof-Verſchlag und Schoppen, ſoll in einem 
8 den 13. November c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer anſtehenden Lizitattonstermine 
auf drei oder ſechs Jahre vom 12. März 1835 ab, in Pacht ausgeboten werden. 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſchen. > 
: Danzig, den 28. Oktober 1834. 
“ &berbürgermeifter, Bürgermeifter und Kath. 5 
5. Die Ueberfaͤhrgerechtigkeit bei dem Baum am alten Schloſſe, l vom 19Ifin 
April 1835 ab auf drei oder ſechs Jahre, in einem 
; den 14. Rovemder e. Vormittags 11 uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer anſtehenden Saitationgtermine 
in Pacht ausgeboten werden. Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
hen. Danzig, den 27. Oktober 1634. ; 
Oberbürgermeilter, Bürgermeiſter und Kath. i 6 
6. Die auf der Pfefferſtadt sub 27227; | ſehr geräumigen und trock⸗ 
nen, ſeit vielen Jahren zum Weinlager benutzten Keller, ſollen von Oſtern k. J. ab, 
auf ein oder mehrere Jahre bermiethet werden. Zu dein dieſerhalb auf dem AU 
Haufe vor dem Herrn Calculator Bauer auf a 
b den 19. November d. J. Vormittags 11 fuhr 
auderaumken Termin, werden Miethsluſtige mit dem Bemerken geen, daß die 
Bedingungen täglich auf unſerer Regiſtratur dur Einſicht ber; it liegen 
Danzig, den 6. November 1634 „ 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. e 


J. Die Reinigung der Apartements, ſü wie die der Schoenieiiröheen im hieſi gen 
Allgemeinen Garniſon⸗ Lazareth . ſoll pro 1835 dem Mindeſfferpernden überlaffen wers 
den. Wir haben hiezu einen Termin 5 
am 18. November 1834 Vormittags um 11 Uhr 
im Geſchaftszimmer des genannten Lazareths anberaumt, und bemerken, daß die reſp. 
Bedingungen daſelbſt täglich eingeſehen werden koͤnnen, fo wie, daß die Kautionen 
gleich beim Beginn des Termins von den Unternehmungsluſügen deponirt werden 
müſſen. Danzig, den 30. Oktober 1834. 
„Königl. Laz areth⸗ Commiſſion. 
8. Die Anfuhr des Holzes für einige hieſige Koͤnigl. Militairwachen und Straf⸗ 
auſtalten, fol auf das Jahr 1835 dem Mindeſtfordernden ungetheilt in er 
gegeben werden. In dem, zur Abgabe der Gebete auf 
; den 19. d. M. Vormittags 11 Uhr 
in dem Geſchaftslocale der unterzeichneten Verwertung, Breitegaſſe A 1166. ange⸗ 
ſetzten Lieitationstermine, haben geeignete Cautionsfühige Unternehmer ihre? Forderun⸗ 
gen anzumelden und demnächſt nach Amftänden Nau Zuschlag zu gemärtigen, ER 
Danzig, den 5 5. November 1834. N 
8 Garnen. Verwaltung. 2 4 


2 


— 
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9. Zur Vermiethung der, zu dem ehemaligen Zuckerſtederei⸗Grundſtücke auf der 


Niederftadt s 482. und 463. gehörigen Wohnungen und Wieſen vom 1. Mai 1835 5 5 


ab, auf 1 Jahr, unter: Vorbehalt der Genehmigung, ſteht ein Lieitationstermin auf 
: en 20. November d. J. Vormittags um 10 Uhr Ge 


SER PR: 
auf dem wech vor dem Herrn Calculator Bauer an, zu welchem Miethsluſtige 
A 7 05 8 


hiedurch vorgeladen werden. i 
Dauzig, den 11. Oktober 1834 FR 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Kath. 


10. Der Gufebefiger und Premier⸗Lieutenant Friedrich Wilhelm Depner zi, Ke 
kelshoff, und deſſen Braut Johanna Caroline Wichmann, haben bei Eingehung 


ihrer Ehe, unterm 27. Auguſt d. J. ſowohl die eheliche Gemeinſchaft der Güter als 

des Erwerbes ausgeſchloſſen. er & ö 
Marienwerder, den 25. Oktober 1834. 8 5 f 
Königlich Preußifches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


AIR Der. Gaſtwirth Mathias Omieczynski in Subkau, und die Wittwe Appol⸗ 


* 


lonia Piontkowski geb. Bartſch aus Kohling, haben durch den vor Eingehung 
der Ehe vollzogenen gerichtlichen Vertrag bon 18. Auguſt 1834, die unter Perſonen 


buͤrgerlichen Standes probinzialrechtliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 5 


ausgeſchloſſen. Dirſchau, den 18. Oktober 1834. 
: Königlich Preußiſches Land, und Stadtgericht. 


\ 


12. Der Gewürzhaͤndler Tarl Serdinand Elkerholz aus Schidlitz und deffen ver⸗ 


lobte Braut die Jungfrau Concordia Bröfe, letztere um Beiſtande 0 


8 \ res Vaters des 
Eigners Peter Bröfe aus Gottswalde, haben durch einen am 7. F. 


des Erwerbes, ſowohl in Anſehung des von ihnen in die Ehe zu bringenden, als 
auch desjenigen Vermögens, was fie durch Erbſchaften, Vermaͤchtniſſe, Schenkungen 


und Gluͤcksfaͤlle jeder Art während der Ehe etwa erwerben dürften, gänzlich aus⸗ 9 


geſchloſſen. Sr 25 3 
Danzig, den 9. Oktober 1834. 8 
N SE Königlich Preuß. Land- und Stadrtgeriht, 7 
13. Von dein unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird bekannt gemacht, 


daß der Apotheker Chriſtoph Zeinrich Scheife und feine verlobte Braut Mathil⸗ 1 


de Amalie Wilhelmine Ploſchnitzka, letztere im Beiſtande ihres Vaters des Oeko⸗ 


nomie⸗Commiſſarius Ploſchnitzky, zufolge des errichteten Ehevertrages die Guͤterge⸗ : 


des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 


‚ser 16. d. M die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus geſchloſſe 


meinſchaft ſowohl in Hinſicht des gegenwartigen und zukünftigen Vermögens, als auh 
Danzig, den 3. Oktober 1834. i i . > 


0 Rönigk. Preuß. Land- und Stadr⸗ Gericht ö 
14. Der Artillerie⸗ Lieutenant Friedrich Julius Adolph Strieber zi Danzig 
und die Jungfrau Caroline Juliane Fuchs, haben vor Eingehung ihrer Ehe, Alle 
Marientverder, den 28. Oktober 1684. ee : 
HBoönigl. Preuß. Ober ⸗Landes Gericht. 


e aus Go M. vor Ein⸗ 
gehung der Ehe gerichtlich verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Guter und 
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15. Der Stadk⸗IJuſtiz⸗Rath Sriedrich Zeinrich George Nicolovius zu Danzig 

und feine Ehegattin Conſtanze Mathilde Caroline geb. Schaller, haben durch ei⸗ 
nen, vor ihrer Ehe auſſergerichtlich geſchloſſenen und nach Eingehung der Ehe, vor 
dem perſoͤnlichen Richter des Ehemanns vollzogenen und verlautbarten Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes, ausgeſchloſſen. ER 4 
Marienwerder, den 30. September 1834. Be 
Rönigl. Preuß. Ober Landes SGericht. . Re 
16. Von dem Cizbil⸗Sengte des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts wird bekannt 
gemacht, daß die Landrath v. Schulzſche Konkursmaſſe binnen 4 Wochen ausgeſchüͤt⸗ 
tet werden foll, daher etwanige unbekannte Gläubiger unfehlbar hinnen dieſer Fyiſt, 
mit ihren Anſpruͤchen ſich zu melden haben. . Er 1 i 
Marienwerder, den 20. Oktober 1834. 55 er 
Ciwil⸗Senat des Rönigl. Dreuß. Oberlandes⸗Gerichts Ei 

17. Von dem Handelsmann Jacob Liebermann Sommerfeld und der Noſalia 
Sommerfeld geborne Caspari iſt vor Schließung der Ehe die in Weſtpreußen un⸗ 

ter Eheleuten ſtattfindonde Gütergemeinſchaft, ſowohl bes Vermoͤgens, als des Er⸗ 
werbes unterm 9. Juni und 24. Oktober 1834 durch gerichtliche Eeklarung für ihre 


Che ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 
Putzig, den 24. Oktober 1834. ö ae Ze 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht 
18. Der Hofbeſitzer Jacob Anders aus Gemlitz und deſſen verlobte Braut, die 
Wittwe Ehriftiane Slorentine Karth geb. Görtz, haben vermoͤge des, vor Einge⸗ 
hung der Ehe, am 28. d. M. gerichtlich verlautbarten Eheverkraͤges, die Gemeinſchaft 
der Güter in Mifehung des in die Ehe gebrachten, ſo wie desjenigen Vermoͤgens, 
das während der Ehe, einem jeden von ihnen durch Erbſchaften, Vermaͤcht niſſe, an⸗ 
dere Zuwendungen oder Glüͤcksereigniſſe zufallen dürfte, anegefehloffen. 
Danzig, den 30. Oktober 1834. i N 
kloöͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


1 Der Kornkipitain Johann Sriedrich Schultz und deſſen berlobte Brant, die 
ittwe Agathe Caroline Weber geb. Slemming, haben vermoͤge des vor Einge⸗ 
hung der Che, am 27. d. M. gerichtlich verlautbarten Chevertrages, die Gemeinſchaft 
der Güter fowohl in Anſehung des in bie Ehe eingebrachten, als auch desſenigen Ver⸗ 
moögens, das einem jeden während der Ehe durch Erbſchaften, Vermäͤchtniſſe oder ans 
dere Zuwendungen und Gluͤcksereigniſſe zufallen dürfte, ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 30. Oktober 1834. 3 : 
Raoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 8 
SJ VVV 
20. Die Verlobung unſerer Tochter Caroline Lonife, mit Herrn Carl Zeintich 
Bulcke jun., zeigen wir hiedurch ergebenſt ann . 
Danzig, den 9. November 1854 5 J. M. Meyer und Fran. 
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21. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer juͤngſten Tochter Betty Eliſe, mit 


dem Militair⸗ Chirurgus Herrn C. G. W. S. Schumann, beehren wir uns biemik 
ergedenſt anzuzeigen. 3 Wirihſchaft nebſt Frau. 
f Neufahrwaſſer, den 8. Ropember 1334. 3 f CE 
Als Verlobte empfehlen ſich 2 Betty Wirthſchaft. 
5 BER Wilhelm Schumann. 
er bi n ER 
22. lnſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hiedurch Freunden 
und Bekannten ergebenſt an, i i 8 
Danzig, den 10. Nopember 1834. 5 
a N Carl Simons. 
: 8 i Heinriette Simons geb. Sudermann. 
* — — nenn len arena 3 — -—- — 5 — — near a 
a ' Anzeigen. N i 8 
geſetzten Behoͤrden, den verehrlichen Mitgliedern Eines loͤbli⸗ 


chen Retkungs⸗Vereins, ſo wie allen theilnehmendeu edelgeſinnten Menſchenfreunden, 


die mit groͤßter Anſtrengung bei dem um Mitternacht vom 1. zum 2. d. M, in 


meinem Hauſe Johaunis⸗ und Prieſtergaſſenecke fo ſchnell und heftig entſtandenem 


Feuer, durch thaͤtigen Beiſtand zur moͤglichſten erde der Bewohner deſſelben fü 
fe 


wohlwollend beigekragen haben, halte ich mich zufoͤrder verpflichtet, meinen herzli⸗ 


chen Dank mit dem Gefühl der groͤßten Hochachtung hiedurch darzubringen. Möge 
der Lenker und Beſtimmer aller Schickſale ben brennenden Schmerz in dem Herzen 
der tiefbetruͤbten Mutter und Verwandten des unſchuldig gewordenen Opfers gnä⸗ 


diglich lindern und den armen Bewohnern den Verluſt ihrer entriſſenen Habe durch 


Einfluß freudig dargebrachter Spenden mitleidsvoller Herzen erſetzen; dies iſt der in⸗ 


nige Wunſch meines Herzens. Carl Peier Reiter. 


Danzig, den 3. November 1831. 


24. Wir machen hiemit bekannt, daß die bisher zwiſchen uns beſtandene Geſchafts⸗ 


verbindung mit unferer gegeuſeitigen Genehmigung aufgehoben, und die Firma von 

Laurentin & Sifcher erloſchen iſt. Das Braus, Deſtillations⸗ und Schankgeſchaͤft 

wird von heute ab für alleinige Rechnung des Johann Sıfcher fortgeſetzz. 8 
Neufahrwaſſer, den 1. November 1834. ; 5 i 

s 5 Alexander Laurentin. Er 

\ Serra BER . Jaohann Sifcher. i 

25. a Einen Thaler va 


empfängt der inder eines Stahlringes mit ſieben kleinen Schluͤſſeln, welcher am Mit⸗ 


woch zwiſchen 12 und 2 Uhr Mittags, auf dem Wege vom Langenmarkt durch meh⸗ 


rere Straßen der Rechtſtadt bis Schidl 


nigl. Intelligenz⸗Comptoir damit meldet. 


7 
* 


; i . 5 
\ ; D t 5 


is verloren worden, wenn fh derſelbe im Kö 


* 
\ 
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Trockene Ze fe. 


26. g 5 „ i 
Unter allen bis jetzt bekannten Gaͤhrungsmitteln verdient unſtreitig die Preß⸗ 


hefe, für den Gebrauch der Weißbäckerei ſowohl, als ganz beſonders auch für den, 
der Brantwein⸗Brennerei, den entſchiedenſten Vorzug. Sie iſt in ihrer. Anwendung 


ſo einfach, daß Vernachlaͤßigungen oder Verſehen dabei gar faſt nicht denkbar find, bewirkt 
eine ſtets regelmaͤßige und kraͤftige Gaͤhrung, und als Folge davon, die reichlichſte 
Spiritus⸗Ausbeute. Welches Uebergewicht fie dadurch ſowohl über alle frühere, als 
auch uͤber die neueſten, ſoviel Aufſehen erregenden künſtlichen Gaͤhrungsmittel bewährt 
hat, wird die Erfahrung den, wirklich aufmerkſamen Brennerei⸗Beſitzer nunmehr wohl 
gelehrt haben. Denn nicht allein, daß jene künſtlichen Gaͤhrungsmittel, bei kichtiger 
Beurtheilung, um nichts wohlfeiler ſind als die Preſthefe, werden ſie nur zu oft das 
durch ſehr verluſtvoll, daß das geringſte Verſehen oder die kleinſte Vernachlaͤßigung 
in der Bereitung, gleich die Spiritus⸗Ausbeute auf ſehr bedeutende Weiſe vermindert. 
Wie bekannt, wird in meiner großen Getreidebrennerei die trockene Hefe täglich friſch gear⸗ 


beitet, und uberall hin verſandt, der Preis derſelben iſt billig, und in Betreff ihrer 
Gute und ausgezeichneten Wirkſamkeit beziehe ich mich auf das unten ſtehende Atteſt 


der Herrn Aelkeſten des Baͤckergewerkes zu Berlin. Ich bitte alle Diejenigen, welche 
ihre Hefe von mir zu entnehmen wuͤnſchen, ihren woͤchentlichen Bedarf mir recht hald 
aufzugeben. f N J. C. Schmidt. 
: Stettin, den 28. Auguſt 1834. 25 ; 

; At ee ſt⸗ 

Die uns von dem Herrn J. C. Schmidt zu Stettin zur Unterſuchung ihrer 
Güte überlaſſene Probe von Stuückbaͤrme, zeigte nach mehrtaͤgiger Dauer keine Ver⸗ 
Anderung im Geruch, als auch in der Feſtigkeit, auch lieferte ſie bei ihrer Anwendung 
in Anſehung ihrer Gaͤhrung, das beſte Refultat, indem 1 bd derſelben vollkommen 
ſoviel Gaͤhrungsſtoff erzeugte, als 4 it der andern Stückbaͤrme hervorbrachte. 

Solches beſcheinigen hiermst auf Verlangen pflichtmaßig. 

En Berlin den 23. Oktober 1634. N 5 
(L. S.) Wilhelm Kohle. Sandow. Knobelauch. Benj. Beibe. 
f Oberaͤlteſter. Altmeiſter. Altmeiſte. Alkmeiſter. 
27. Die Material-, Gewürze und Tabakshandlung, Heil. Geiſt⸗ und kleine Kraͤ⸗ 
mergaſſen⸗Ecke bis heute von Herrn C. B. Schultz geführt, iſt unſer Eigenthum ges; 
worden. Wir find mit einem vollſtaͤndigen aſſortirten Wanrenfager verſehen, laden 
daher Ein reſp. Publikum ein, uns ihr Vertrauen unter dem Verſprechen der reell⸗ 


ſten und billigſten Bedienung zu ſchenken. J. S. Retzlaff & Co, 


Danzig, den 10. November 1834. 


28. Mittwoch, den 12. Rovember c. Conzert und Tanz in der Reſſouree Einige 


20. Beſtellungen zum Gardienen⸗ Auf- und Reumachen, wie alle Arten Meubeldek— 
ken, werden angenommen Frauengaſſe e 874. 0 a 5 
Die Auktion zu Leegſtrieß, wird 


Dienſtag, den 11. November 9 Uhr 


ö fortgeſczt, und in Berfelden die Breunerei⸗Uteufilien mit Ausſchluß der kupfernen Ge⸗ 


S 


faͤße; die zur Aſchfabrik gehörigen Geraͤthe, einige 1000 Dachpfannen, 600 Schtß 


Kartoffeln, 10 Schffl. Malz und einiges Mobiliar verkauft werden. 
Danzig, den 8. November 1834. Weickhmann, Oekonomie⸗C ommiſſarius, 


31. Die Veränderung meiner Wohnung von der Goldſchmiedegaſſe nach dem sten 


Damm 1429, woſelbſt ich mich mit allen Haararbeiten für Damen beſtens em⸗ 

pfehle, als alle Arten neue Haar⸗ und Seidenlocken, nach dem meueſten Geſchmack, 

Friſiren und alte Locken repariren. Emilie Maſurkewitz genannt Andenck. 
SR x Offene Stelle. : 


SITE Of N a 3 
32. Ein Privatſekretair, welcher eine deutliche Hand ſchreibt, kann ſofort mit 200 
Au Gehalt, freie Wohnung, Station, Waͤſche und noch bedeutenden Nebenſporteln, 5 


ein recht vortheilhaftes Engagement erhalten, durch N 
N: 25 J. S. L. Grunenthel in Berlin Zimmerſtraße M47. a 
5 Ve x mi e t h ung. 


33. Ein ſehr billiges Lokal zur Pferdefütterung nebſt Wohnung 5 zeigt die Klemp⸗ we: 


nerwittwe Madam Daß im Breitenthor nach. 


A u e t i o n. 


34. Donnerſtag den 13. Nopember⸗ 1834 Vormittags um 9 Uhr, werden die un⸗ 


terzeichneten Makler auf Verfuͤgung Ek. Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Colle⸗ 


gi im Raum des Speichers „der Kirſchbeer⸗Baum“ in der Hopfengaſſe, durch 


oͤffentliche Auktion an den Weiſtbietenden gegen ſofortige haare Bezahlung verkaufen! 
266 Achtel Danziger Doppeltbier und 5 leere 
Achtel mit einigen Staͤben, „„ 


welche aus dem bei Broͤſen geſtrandeten Schiffe Ardent, geführt bon Capitain Nor 


bert W. Hartgrawe im havarirten Zuſtande und theils mehr, theils weniger vom 


Seewaſſer beſchaͤdigt, geborgen worden find. - Rottenburg & Hoͤrtz. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 5 


* Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 . 
35. Ein in Berlin nach der neueſten und zweckmäßigſten Einrichtung verfertigtes 


Streckbett für Verwachſene, nebſt Zubehör, ſteht zu Kauf. Das Naͤhere in der Hun⸗ 


degaſſe e 353. 
36. Sehr ſchoͤne, 
Graben W 3. AR : 5 ; 
37. Gaͤnſebrüſte, Gänſeſchmalz, Silzkeulen, ſind den 11. und 12. ds. Hundegaſſe 

M 328. zwei Treppen hoch. zu haben, 22 ee 


friſche angefommene. Limburger Käſe ſind zu haben vorſtädtſchen 5 
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Sela zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
Bern 203 Montag den 10. November 1834. 5 


Immobilie: oder ae gh Sachen. 


38. Der zur Kaufmann Ferdinand Wilhelm Brandtſchen Colgurswaſſe gehoͤri⸗ 
ge Speicherplatz des ehemaligen Speichers die Liebe genannt in der Kibitzgaſſe Ae 6. 
des Hypothekenbuchs, anf 1 Haß, 13 Sgr. 4 pf. gerichtlich ns ſoll in 
e ee Subhaſtatlon verkauft url Hiezu iſt ein Zerotin ‚auf ’ 
den 9 Dezember 0. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artunhofe mar 
Danzig, den 26. Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Land: 18 Stadtgericht. 2 
39. Die der Wittwe und Erben des Jehann Garde zugehörigen, in Petershagen 
unter der Servis⸗ W 59. und 42. und J 39. und 69. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legenen, auf reſp. 44 n und 36 Naß veranſchlagten Grundſtuͤcke, follen in aut 
wendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
den 10. Februar 1835 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen. Kaufbedingungen 
können in unſerer Regiſtratur, fo wie bei dem Auctiongtör eingeſehen werden. 
Danis, den 28. Oktober 1834. ER 
. Königl; Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 1 5 


Sachen au verkaufen aufſerhalb. Dana 
Immobilia oder unbewegliche Samen. a 


40. Das dem Maurer⸗ ⸗Geſellen Johann Gottlieb Gieſebrecht bag die in 
Guteherberge unter der Donfs⸗ J 41. und M 14. des Hypethekenbuchs gelegene, 
auf 428 a 25 Sgr. gerichtlich beranſchlagte Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe nebſt Hofplatz und Garten beſtehet, fol. in e EN verkauft 
werden. ai iſt ein Termin auf s 
f den 10. Dezember d SR 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Stadkgerichts⸗ Siken Lemon an Ort und 
Stelle zu Guteherberge angeſetzt. 
Die Taxe und der neueſte wa u in unſerer Mr ein⸗ 
gesehen werden. 
Danzig, den 22. Auguſt 1834. ö 
- Königlich Preußiſches Land⸗ nnd d 0 
VE un öffentlichen freiwilligen Verkaufe des den Erben des Erdmann Lieg 
und feiner Ehefrau, Barbara geborne 0 nachher verehelichten Erdmann Stöß 
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gehörigen, in der Dorſſchaft Fuͤrſtenwerder sub 1 54. belegenen, aus Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, Garten und 3 Morgen Land in Pietzkerbruch, beſtehenden 
Grundſtücks, welches auf 357 En gerichtlich abgeihägt worden, haben wir den pe⸗ 
vemtoxiſchen Bietungstermin auf : ee 
ER . den 6. Dezember c. Nachmittags 3 lihr f 

hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, zu dem Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen werden, daß die Taxe und der Hypotheken⸗Informationsſchein in un⸗ 

ſerer Regiſtratur ſtets eingeſehen werden können. SE 5 

Tiegenhof, den 17. Juli 1834. Er . 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
42. Das der Wittwe Barbara Karznia geb. Slemming und den minoreunen 
Geſchwiſtern Dorothea und Eliſabeth Rorznia gehörige. erbpachtliche Bauergrund⸗ 
ſtuck zu Schmollin, sub u 8. des Hypothekenbuchs, berzeichnet auf 1060 ua 
15 Sgr. 4 J abgefhäst, iſt Schulden halber zur Subhaſtation geſtellt, und ein 
pexemtoriſcher Bikkungskermiin n 
ER EN den 10. Dezember e. 8 
in der Gerichtsſtube zu Czechoczun vor uns anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des 
Grundſtuͤcks in unſerer Regiſtratur ſtets eingeſehen werden koͤnuen. . b 
Putzig, den 2. September 1334. u, 2 
SER: Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

8. Gemäß dem allgier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent, ſolk das in dem Hy⸗ 
Pothekenbuch auf den Namen des Brennerei⸗Befitzers George Gottfried Kallen bach 
berichtigte, angeblich dem Maler Carl Sriedrich Zeinrich Paſſow hieſelbſt gehoͤrige, 
‚sub Litt. A. II. 39. hieſelbſt in der Neuſtadt am glaͤſernen Berge belegeue, auf 
4819 BE 6 Sgr. 1 & gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendi⸗ 
N A: Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. Die Lieitations⸗Termine hiezu find 

Au RER 


den 19. Juli 

BE . Oeplenſher 
„„ und — 10. Dezember 1834 i 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unferm Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſch⸗ 
mann anberaumt, und werden die beflg- und zahlangsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch⸗ 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu fon, daß demſe⸗ 
nigen, der im letzten Termin: Meiſtbietender⸗ bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden 

Gebote aber nicht weiter Sruͤckſicht genommen werden wird. ur 
Die Taxe des Grandſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpfeirt werden. 

Elbing, den 26. April 1834. 
— — Böniglih Preuß Stadtgericht. : 

24. Gerriß des bei der Hieſigen Königl. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion aus haͤngeuden 
Su bhaſtaxions patent, iſt das im Sfargardter Kreiſe gelegene, den mtmann Wittich⸗ 
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hen Ei gehörige: Fteiſchutzengut in Sierntlaß, welches nach kandſchaftlchen 
Grundſaͤtzen auf 1796 . 23 Sgr. 4 abgeſchätzt worden, iſt im Wege der 
Execution zur Subhaſtation geſtellt, und habe ich im Auftrage des Koͤnigl. A 
Landes⸗ Gerichts zu Marienwerder, hierzu den Lizitationstermin auf 
8 den 9. Dezember e. 
in meinem Geſchaͤftslokale hieſelbſt anberaumt, Dies mache ich den Kaufluſtigen 
mit dem Bemerken bekannt, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein täglich 
in meiner Regiſtratur eingeſchen werden koͤnnen, und daß beſondere Kaufbedingun⸗ 
gen nicht aufgeſtellt find, 5 
Zugleich werden die ihrem Leben und ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Martin Brandiſchen Erben und alle diejenigen, welche an dem ex ob liga. 
tone der Amtmann Wittichſchen Eheleute d. d. Stargardt, den 24 Juli 
1797 für die Martin Brandtſchen Min orennen sub Rub, 171. N 3. auf 
dem Grundſtuͤck haftenden Capitale von 224 N irgend einen Auſpruch zu 
haben glauben, hiemit aufgefordert, dieſen Anſpruch ſpaͤteſtens in dem Liet⸗ 
tationstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren etwanigen Realanſprü⸗ 
chen auf das Grundſtück werden Präcludirt und N ein nn ee 
gen wird auferlegt werden, 
Pr. Stargardt, den 26. Auguſt 1834. A 
Der Kreis⸗Juſtizrath Martins. 


45. Das dem Grafen Sranz Anton v. Sierakowsky zugehörige, hiefelbſt auf der 
erſten Trift Ellerwaldes sub Litt. O. V. 18. belegene Grundſtück, das im Wege 
der Execution zur Subhaſtation geſtellt, und gerichtlich auf 546 A sbgeihägt 
worden iſt, ſoll in dem anderweitig auf 
g den 10. Dezember c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht allhier auf dem Stabtgeriche ang ige⸗ 
ſetzten peremtoriſchen Eicitationstermine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, und wird ſolches mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß die Grunde 
ſtückstaxe taglich in unſerer Fe eingeſehen werden kann. 
Elbing, den 14. Oktober 1834. . 
; Königlich Preuß. Stadtgericht. 
46. Zum nochmaligen offentlichen Verkaufe des dem jüdischen Staatsbürger No: 
das Lange gehörigen, hieſelbſt in der Mewer Straße unter s 20. belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcks, iſt auf den Antrag des Dom⸗Capitels in Pelplin, als eingetragenen Gläubi⸗ 
ger, welcher dem Zuſchlage, an den im erſten Lizitationstermine Se 
Ren wiberſprochen, ein neuer Lizitationstermin auf. 
den 9. Dezember e i 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer angefetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahkungsfähige Kauf⸗ 
liebhaber mit dem Eröffnen eingeladen werden, daß der neueſte Hppothekenſchein und 
die Taxe des Grundstücks, welche 500 % 20 Sgr. 6 2 Beträgt, taͤglich in unſe⸗ 
rer Regiſtracur eingeſehen werden lönnen. 
kargardt, den 27. Oktober 1834. 
Königlich Preuß. Sand, und Stadtgericht. 
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Am Sonntage den 2. Ro bemober find in nachbenaunten Kirchen 
2 „ zum erſten Male aufgeboten: N 8 
St. Marien, Der Schuhma 
. ne Schroder. ; ; j ) - ; 
Der Bürger und Glaſet Herr Johann Eruſt Stephani, mit der verw. Frau Auguſte 
Louiſe Goldbeck geb. Meinas. : ER = se 3 
Der Bürger und Tischlermeiſter Herr Friedrich Walde, mit Jungfrau Juliane Friederike 
SE Volmers, in Elbing. 8 5 re Er 
St. Trinitatis. Der Dienſtbote Johaun Daniel Ernst, mit Jafr. Anna Maria Sid. 
> Der Hutmacher Friedrich Ludwig Muller, mit Igfr. Anna Maria Gumbrecht. 5 
Dominicaner. Der Junggeſell Bortholomaͤus Fularczok, Hausdiener, mit Anna Dorothea Eliſabeth Krafft. 
St. Syivator Der Seefahrer Andreas Pohl, mit Jafc. Ferdinandſue Lö benicht. 5 : 
St. Borbarg. Der Hutmachergeſell Friedlich Ludwig Maller mit Igfr. Anna Maria Gumbrecht. 1 
St. Birgitta. Der Arbeitsmann Simon Bolinske, mit Florentina Beck. RAT ! 
SER — — —— — * x 
Anzahl der Gebornen, Co pulirten und Geſtorbenen 
875 vom 27. Oktober bis zum 2. November 1834. 
Es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 41 geboren, 20 Paar copulirt 
a 5 und 26 Perſonen begraben. 5 5 


cher Johann Heinrich Michael ohmaun, mit Sufanna Wilhelmine Erneſt⸗ 


SGetreid 6. November 1334, 


1. Aus dem Waſſer; Die Lan zu 60 Scheffel, find 2012 Laſten Getreide 
. RE überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 50 Laſten 
5 a Weizen ohne Preis⸗Bekanntmachung verkauft. ; 


emarkt zu Danzig, vom 4. bis incl. 


| Weizen. | uk ' 105 . can, ; eite, arme 5 


= Ä | . ee 4 
be e 103% ; 32 Be 2 5 
ö ern, pp. 192-133 12212 — nr 
„| Preis Nihl. 63585637 64 — 


2. Unverkauft, Laſten: . 442 
Bon La u de, 
= BEA. Sgr. 41 


Thorn vom 1. bis incl. 4. November:“ Nichts paſſirt. 
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